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Bausparkasse der Sparkassen

1  Strom erzeugen mit Photovoltaik *

+/ ca. 25.000 Euro je 6 kWp-Anlage
inkl. Speicher

+/ ca.5 % jahrliche Energieersparnis

+/ CO, Ausstol3-Vermeidung: ca. 5 %
2 Heizen und Warmwasser durch

Solarthermie

+/ ca.10.000 Euro je Anlage

/ ca. 15 % jahrliche Energieersparnis [y

+/ CO, Ausstol3-Vermeidung: ca. 15 %

3 Energieeffiziente Heizanlage
Erneuerung nach ca. 15 Jahren

+/ ca.15.000 Euro pro Anlage

+/ ca.30 % jahrliche Energieersparnis
+/ CO, Ausstol3-Vermeidung: ca. 30 %

R ———
4 Warmepumpe (solarbetrieben)

+/ ca. 25.000 Euro

/ ca. 35 % jahrliche Energieersparnis
+/ CO, AusstoB-Vermeidung: ca. 35 %

5  Geothermie (Erdwarme) 5

+/ ca.34.000 Euro
+/ ca. 35 % jahrliche Energieersparnis

+/ CO, Aussto3-Vermeidung: ca. 35 %

www.LBS-HT.de

Voraussetzung fiir den Erhalt von Férdermitteln ist

die Beauftragung eines Handwerkerbetriebs.
Der Forderantrag muss eingereicht werden, bevor

Liefer- und Leistungsvertrdge abgeschlossen werden.

Wir geben lhrer Zukunft ein Zuhause.

LBS Hessen-Thiiringen, ein Unternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe

Modern und nachhaltig wohnen.
Energetische Sanierung (ggf. gefordert durch Kf\W/BAFA)

6 Dach dammen und eindecken
Erneuerung nach 20-30 Jahren

+/ ca. 20.000 Euro

/ ca. 20 % jahrliche Energieersparnis
+/ CO, Ausstol-Vermeidung: ca. 20 %
Fassade dimmen
Erneuerung nach ca. 20 Jahren

+/ ca. 25.000 Euro

/ ca. 25 % jahrliche Energieersparnis
+/ CO, AusstoB-Vermeidung: ca. 25 %

Kellerdecke dimmen

+/ ca.3.000 Euro

+/ ca.5 % jahrliche Energieersparnis
+/ CO, Ausstol3-Vermeidung: ca. 1 %

Energieeffiziente Fenster/Tiiren
Erneuerung nach 20-40 Jahren

+/ ca. 30.000 Euro

/ ca.7 % jahrliche Energieersparnis
+/ CO, AusstoB-Vermeidung: ca. 7 %

Liiftungsanlage W
+/ ca.10.000 Euro

+/ ca. 25 % jahrliche Energieersparnis
+/ CO, Aussto3-Vermeidung: ca. 20 %

Hauswindkraft
+/ ca.25.000 Euro

Grundlage fiir die Kosten: Einfamilienhaus, 4 Personen, ca. 150 m2

Die Kosten sind im Jahr 2022 ermittelte Durchschnittswerte inkl.
Einbaukosten, die in Zukunft und je nach Region und Komplexitat der
Immobilie abweichen kénnen. Durchschnittliches Sparpotenzial — kann
je nach Ausfiihrung der einzelnen MaRnahme abweichen.

Quellen: KfW, LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH,

Primaklima CO,-Rechner, SkenData GmbH
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Modern und nachhaltig wohnen.

Bausparkasse der Sparkassen WO h n q u a | itét Steige rn

12 Dachausbau
/ ca. 30.000 Euro

13 AuBenputz
Erneuerung nach ca. 20 Jahren

/ ca.10.000 Euro

14 AuBenanstrich
Erneuerung nach ca. 20 Jahren

v/ €a.13.000 Euro

E -

15 Bad
Erneuerung nach 20-30 Jahren

/ ca. 25.000 Euro

16 Kiiche
Erneuerung nach 20 Jahren

/ ca.20.000 Euro

www.LBS-HT.de

Wir geben lhrer Zukunft ein Zuhause.

LBS Hessen-Thiiringen, ein Unternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe

17 Bodenbelidge
/ ca.13.000 Euro

ia o
18 Smart-Home*

V Einstiegsangebote Funk:
ca. 400 Euro

V Einstiegsangebote Kabel:
ca. 3.000 Euro

. - [
" - i f A

19 Barrierefreiheit
z. B. Treppenlift, Eingangsbereich,
breitere Tiiren
+ bis ca. 50.000 Euro

fiir den Komplettumbau

Wintergarten
/ ca.20.000 Euro

>1 Ladestation fiir E-Autos in
Gebaudegaragen

 ca.2.500-5.000 Euro

* Die Kosten werden aus dem Bausparguthaben gedeckt, ggf. pramienschadlich.
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Bausparkasse der Sparkassen

Machen Sie lhr Zuhause energieeffizient. Steigern Sie lhre Wohnqualitat.
Welche MaRnahmen planen Sie? Welche MaBnahmen planen Sie?
Nutzung erneuerbarer Energien Energieeffiziente Fenster/Tiiren An- und Ausbau Barrierefreiheit
Photovoltaik Solarthermie Fenster/AuRentiir
. . . Bad Bodenbelige
Energieeffiziente Heizanlage
) ) Liftungsanlage
Warmepumpe/Geothermie Kiiche Sonstiges |0
Wirmedimmung Hauswindkraftanlage
Dach Fassade Kellerdecke
Sonstiges 0
Tipp:
v Legen Sie monatlich mindestens 1,50 Euro
oge o ro Quadratmeter Wohnflache auf einen
/ B Ihre Energieersparnis: 0 lhr Investitionsvolumen betragt ca.: o P

LBS-Bausparvertrag zurlick. Erhdhen Sie den

Wert je nach Baujahr, Zustand und Region
1 _ co AusstoB-Vermeidung- 0 m auf bis zu circa 3,00 Euro pro Quadratmeter.
A I , :

Sofort modernisieren Erst sparen und spater modernisieren
Eigenkapital Finanzierungsbedarf In ca. 10 Jahren mtl. Wunschrate
bei Regelbesparun
0 0 g P g 0

Bausparsumme (bei Regelbesparung)

0
Grundlage fiir die Kosten: Einfamilienhaus, 4 Personen, ca. 150 m2. N
Die Kosten sind im Jahr 2022 ermittelte Durchschnittswerte inkl. Einbaukosten, die @
in Zukunft und je nach Region und Komplexitat der Immobilie abweichen kénnen. =
Durchschnittliches Sparpotenzial — kann je nach Ausfiihrung der einzelnen MaRnahme o ) ) s
abweichen. Beispielhafte Modellrechnung in der Variante Xtra Comfort N (4%o); s
Quellen: KfW, LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH, max. Bausparsumme fiir Alleinstehende 50.000 Euro und 4

PrimaKlima CO,-Rechner, SkenData GmbH Verheiratete/Lebenspartner 100.000 Euro



	Text Photovoltaik: +
	QuickInfo_PV: Aus Sonnenenergie eigenen Strom erzeugen, macht unabhängiger von der Energieversorgung und von steigenden Strompreisen. Für ein Einfamilienhaus mit 4 Personen und einem Stromverbrauch von 4.500 kWh liegt die optimale Größe der Anlage bei rund 6 kWp bzw. 36 m². Die wichtigste Voraussetzung ist ein möglichst verschattungsfreies Dach in Richtung Süden, Osten oder Westen mit einer Neigung von 30-45 Grad. Ein optimaler Stromspeicher sorgt dafür, dass tagsüber erzeugter Strom auch nachts genutzt werden kann. Überschüsse können jederzeit ins öffentliche Netz eingespeist werden.
	Text Solarthermie: +
	QuickInfo_Solarthermie: Solarthermie für die Heizung und für die Warmwasserbereitung. Schon eine kleine Anlage kann bis zu 65 % des jährlichen Warmwasserbedarfs bereitstellen. Die Technik wandelt kostenlose Sonnenstrahlung in Wärme um, die sie dann in einem großen Wasserspeicher bevorratet.
	Text Heizanlage: +
	Text Wärmepumpe: +
	QuickInfo_Heizanlage: Wer Zuhause klimafreundlich leben möchte, sollte beim Heizen anfangen. Mehr als 80 % des Energieverbauchs privater Haushalte werden für Heizen (Raumwärme) und Warmwasser genutzt.
Bereits ein Grad Unterschied macht sich in der Heizkostenabrechnung bemerkbar.
Eine moderne Heizung wie Pelletheizung, Wärmepumpe oder eine moderne Gas-Brennwertheizung entlastet Geldbeutel und das Klima.
	QuickInfo_Wärmepumpe: Mit einer Wärmepumpe kann nahezu klimaneutral geheizt und gekühlt werden. Sie bezieht ca. 75 % der Heizwärme aus der Luft der Erde oder dem Wasser. Der offene Bedarf lässt sich in der Regel mit Strom decken. CO2-neutral ist die Wärmepumpe, wenn der nötige Strom mit einer Photovoltaikanlage erzeugt wird. Dann funktioniert die Heizung nicht nur klimaneutral, sondern sogar weitgehend energieautark.
	QuickInfo_Geothermie: Die Nutzung von Geothermie (Erdwärme) in Kombination mit einer Wärmepumpe ist eine der immer beliebter werdenden Alternativen zu gängigen Heizmethoden mit Gas oder Öl. Die Effizienz einer Erdwärmepumpe ist im Vergleich sehr hoch. Zudem ist die passive Kühlung im Sommer möglich. Das volle Potential dieser nachhaltigen Wärmeversorgung wird vor allem bei gedämmten Gebäuden und niedrigen Vorlauftemperaturen ausgeschöpft.
	Text Geothermie: +
	Text Dach: +
	Text Fassade: +
	Text Kellerdecke: +
	Text Fenster: +
	Text Lüftung: +
	Text Windkraft: +
	QuickInfo_Dachdämmung: Im Satteldach wird die Dämmung zwischen, auf oder unter die bestehenden Sparren montiert. Beim Flachdach wird die Dämmung in verschiedene Aufbauarten angebracht. Wenn das Dachgeschoss nicht als Wohnraum genutzt wird, reicht es die oberste Geschossdecke zu dämmen.
Eine Dachsanierung ist der richtige Zeitpunkt, um über eine Heizungsunterstützung durch Solarthermie nachzudenken.
	QuickInfo_Fassadendämmung: Durch eine Dämmung der Außenwände können bis zu 19 % der Heizenergie eingespart werden. Inerhalb von 40 Jahren können ca. 35 t CO2 vermieden werden.
Wenn 10 % der Fassade erneuert wird, ist die Fassadendämmung Pflicht. Sie erhöht den Wohnkomfort und den Wert des Hauses.
	QuickInfo_Keller: Ist ein Keller unbeheizt, so ist eine Dämmung der Kellerdecke eine der rentabelsten Wärmeschutz-Maßnahmen. Ist die Kellerdecke optimal gedämmt, können Hausbesitzer:innen unnötige Energielecks schließen und Heizkosten sparen. Das Gebäudeenergiegesetz schreibt einen maximalen U-Wert von 0,30 W/ (m²K) vor, der nach der Dämmung nicht überschritten werden darf.
	QuickInfo_Fenster: Alte Fenster und Türen sind oft eine große Schwachstelle im Haus. Hier können im Jahr je nach baulichem Zustand zwischen 10-40 Liter Heizöl pro m² Fensterfläche verloren gehen. Energieberater empfehlen daher Dreifachverglasung. Der U-Wert des Fensters ist entscheidend. Je niedriger er ist, desto geringer ist der Wärmeverlust.
	QuickInfo_Lüftung: Eine kontrollierte Wohnungslüftung sorgt unauffällig und energiesparend für ein besseres Raumklima, verringert Feuchtigkeit und Geruchsbildung und beugt Schimmelbildung vor.  Besonders energieeffizient sind Anlagen mit Wärmerückgewinnung. Sie nutzen bis zu 90 % der Wärme, die in der verbrauchten Abluft enthalten ist, um die Zuluft zu erwärmen. Das spart Heizkosten. 
	QuickInfo_Windkraft: Wichtigster Energieträger bei der Vermeidung von Treibhaus-Emissionen. Robuste Minikraftwerke, die auf einem Mast in der Nähe des Hauses montiert werden, können bis zu 5.000 kWh sauberen Strom erzeugen. Sinnvoll ist es den Windstrom selbst zu nutzen. Wer autark seinen Strom generieren möchte, sollte auf ein robustes Minikraftwerk in Kombination mit einer Photovoltaik-Anlage setzen.
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